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©emeinbe Sßertßenftein, ftrtb gur freien Konkurrenz aud»

getrieben. 2öir oerweifen auf bad Kantondbtatt.
©ine feîjr intereffante, aber and) zugleich reefji

fdpierige 3lrbeit tourbe biefer Tage oon ben getreu
ßimmermeiftern ©eorg Suß in SRannßeim unb Soßann
Subwig jg. in Beclarau an einem gabrikationdgebäube
ber „Sfolation "=SI. ©., Fabrikation ifolierter Träßte
unb Kabel, in 9ftannbeim.=Bectarau, ausgeführt. @d gatt,
bad 300 umfaffenbe Tack) nebft Tacßftußt um 4 m
gu heben unb gwar ohne erhebliche Unterbrechung bei
Betriebd in biefem Staunt. Tie Sludfüßrung erfolgt auf
©runb einer Qbee ber Fabrifbirektion burd) hpbraulifcßen
Bumpenbruck in fecßd fßtlinbern au§ gezogenen Stohren;
gegen Seiten» unb Sängdoerfcßiebung bleuten gwei Füß=
rungirol)re. Tie Truckgplinber roarett gu je breien auf
beiben Sängdfronten bei ©ebäubed aufgestellt. @d gelang,
in knapp einer Stunbe, ba§ Tack) fchon um 2 rn gu heben.
Stach einer weiteren Stunbe roaren bie übrigen 2 m in
ber £>öbe, wobei bemerkendwert mar, baff ber weißge»
tünchte TecEenoerpuß ohne bie geringfte Befcßäbigung
blieb. Tie Tecke mar bemnach wäßrenb ber gangen
Tauer ber Slrbeit in horizontaler Sage geblieben. Tie
außerorbentlicß folibe Konfiruktion bei Herrn Tirektord
hat fich oollauf bewahrt unb hol Tank ber gefcßickten
unb umfichtigen Seitung ber erwähnten ^anbwertimeifter
tabelloi funktioniert. 9Bie wtr hören, hat bie Fabritlei»
tung bie 3XbficE)t, noch mehrere ihrer ©ebäube nach gleichtut
Verfahren heben gu laffen, um ihren SIrbeitern freunb»
lic^e unb gefunbe Slrbeüdräume gu fc£»affert.

Taè Wißle 2ßarenljau§. ©ine ©inricßtung, oon ber

man, befonberi bei ber augenblicklich herrfchenben, brücken»

ben H't^> wünfchen möchte, baß fie audE) bei uni Bad)»
ahmung fänbe, befinbet fiel), wie bie „TeptibSBocße" mit»
teilt, in einem SBarettßaud in Birginien (Berein. Staaten),
unb zwar hobelt «3 fich um eine auigebehnte K a 11=

luft'Slnlage, bie bai gange riefige fiaui in allen feinen
©tagen unb Staunten mit falter Suft »erforgt, fohaß bie

Temperatur in ihm beträchtlich fühler unb baßer ange»
ttehmer ift ali bie auf ber Strafe. Tie Steuerung hat
fich fofort bewährt, benn niemanb will fid) biefei „Küßl»
ßaud" entgehen laffen, unb oon ber Stille, bie fünft
währenb ber Sommerzeit in ihm b»errfcb)te, ift jetgt nic£)t§

mel)r gu fpüren.
©in Hau§ für Sitten, ©inen gewaltigen Staum für

bie Slufbewahrung oon Sitten, oielleic£)t ber größte biefer
Slrt in ber Sßelt, befinbet fid) in bem neuen Berwaltungd-
gebäube bed allgemeinen Knappfcßaftdoereind in Borßum.
Tort hat man bie gange Hinterfront bed ©ebäubed auf
eine Sänge oon etwa 100 rn bureß oier Stocfmerl'e ßin=
bureß lebiglich für bie Slufbewahrung oon Sitten oorge»
fehen. Fü^gefamt flehen 400,000 Fächer gur Berfügung,
beren febed etwa 8—10 Slttenbedel faffen tann. Tie
Fächer finb burd)weg aud ©ifentonftruttion. Um bie

Benutzung oon Seitern gu oermeiben, finb in halber flöhe
©änge angeorbnet. Tie Beleuchtung gefchieht burd) elet»

trifdt)e§ Sicht, bie Sauberhaltung burd) eine große @nt=

ftaubungdanlage. Tie Stotwenbigteit für ein fo außer»
orbentlid) großed Slrcßio ergab fid) aud ber Befiimmung
ber Satzungen, wonach b)ie Sitten für feben Bergmann
bi§ 30 Faßre uach feinem Tobe aufbewahrt werben
müffen.

Scabiumgcfcltfdfnft 31.=®., £ëlftcin (Bafeüanb). Unter
biefer (firma würbe eine Sittiengefellfcl)aft gegrünbet. ©egen»
ftanb bed Unternehmend ift bie Berwenbung bed Sta=

biumd unb ähnlicher felbftleuchtenber Körper gu Beleucß»
tungdgwecten unb Sin» unb Bertauf ber Sigengen unb
Batente. Tad ©efellfcßaftdkapital beträgt 20,000 ffr,
Bräfibent bed Berwaltungdrated ift Baul ©attin in
Hölftein.

Betted Berfttljren gur ©traßenentftaubung. ©in
Biitarbeiter fcfjreibt ber „grtf. fftg." : $ur Betämpfung
bed Straßenfiaubed finb fchon bie oerfcf)iebenften SJtittel
oorgefcßlagen unb prattifch angewanbt worben. Sim beften
hat fich t>t§ iet)t mohl bie Teerung ber Straßen unb bad

Befprengen mit Sîohpetroleum bewährt, währenb bie @r=

fahrungen, bie man mit ben fogenannten wafferlödlicßen
Delen unb ben wäfferigen Söfungen oon ©ßlorcalcium
unb ©hlormagnefium gemacht hat, nicht fe|r oieloer»
fprechenb ftnb. lieber eine gang neue Slrt ber Slnmen»

bung bed ©hl or calcium d gur Straßenentftaubung
würbe türglich in ber gadjpreffe berichtet: ©nglanb
hat man neuerbingd babureß fehr gute ©rfolge ergielt,
baß man bad ©hlorcalcium nid)t wie früher in ffornt
einer wäfferigen Söfung oerwenbete, fonbern ed in ge»
törntem .^uftanb miiietft Sdjaufeln auf ber
Straßenoberftäc|e oerteilt. Tad fjrjgroffopifcfie
Saig nimmt beftänbig ffeuchtigfeit aud ber Suft auf unb

Zerfließt babei, fobaß auf biefe Sßeife beßanbelte Straßen
felbft bei trockenem SBetter feueßt bleiben. Ter Haupt»

oorgug biefer SJÏethobe liegt barin, baß bie Slnwenbung
größerer SBaffermaffen, bie leicht ein Berfchlammen oer»

urfaeßen, oermieben wirb, ©hlorcalcium ift ebenfalls wie

bad erwähnte ©hlormagnefium ein Slbfatlprobukt ber

beutfeßen Kali Onbuftrie, fteßt in reichlicher Beenge gur

Berfügung unb ift fehr billig. Tiefe neue SJtethobe feiner
Slnwenbung ift fidjerlid) beaeßtendwert unb wirb wo|l
Beranlaffung gu weitern Berfudjen in biefer ^infießt
geben.

Sleucé Verfahren gur Bcrljinberung ber Fäulnis
eingegrabener Haiäß^gcnftättbe. Tie oor turger
gegrünbete Terra»Holgl'anferoierungd'Slftiengefellfdhaft in

Bubapeft oeröffentlic£)t ein ffirfülar, weldjed intereffante
SJiitteilungen über bie kfder iftert Ii fa ti on, bad neue Ber»

fahren gur Konferoierung oon eingegrabenen ^olggegen»
fiänben, enthält. Tad Sßefentlidje befiehl barin, baß

bie für ben in bie ©rbe gu plagierenben Holggegenftanb
(SJtaft, Säule, Bfaßt ^c.) herg^ftellte ©rube mit fterili»
fiertem mikrobenfreien ©rbmaterial angefüllt unb ba§

Holg in biefe fterilifierte ©rbe oerfenkt wirb, infolge
biefed Berfaßrend können bie fcßäblicßen SRikroorganidmen
mit bem Ho^ nießt in Berüßrung kommen, woburd)
ed gegen Slnfteckung oollkommen gefeßüßt ift unb keined»

fafld erkranken, baßer auch meßt faulen kann. Ta§

Sterilifationdoerfaßren, beffen Batent in allen Kultur»

ftaaten angemelbet ift, wirb burd) bie fpegielle glüffigfeit
„Berd" ooltgogen, inbem bad audgeßobene ©rbmaterial
mit bemfelben forgfältig oermengt wirb. $n ber auf

biefe SBeife ß ergerichteten ©rbe erftirbt bie Begetation
gängltcß unb bad ©ntfteßen neuer oegetabiler Stoffe ift

oollftänbig unmöglich- Borteile bed neuen Ber»

faßrend finb, baß bad Halg oßne oorßerige Bearbeitung
oerwenbet werben kann unb bad teuere unb bennoeß un»

guoetläffige ^mprägnierungdoerfaßren oermieben wirb-

@d ift baßer bie ©elegenßeit geboten, bad an Drt unb

Stelle oerfügbare Holg gu benützen unb ed muß nießt

mit hoßen ^ufußrjpefen oon einer entfernt gelegenen

Qmprägnierungdanftalt begogen werben. Tie Slnwenbung
bed „Berd"» Betfaßrend kann in Slnwefenßeit eined $ad)»

manned bureß beliebige Slrbeiter ooltgogen werben unb

bietet fomit alle jene Borteile, welcße bie Qntereffenten
aid wünfeßendwert begeießnet ßaben.

(„©ontinentale ^>oIs»3tg.")

23cm Strafjburgcr Hoïgmarït j,ericßtet man ber

„grankf. 3tg-" ©nbe ^yuli: Tad Holggefcßäft geftaltete

fteß am Dberrßein im Saufe bed Bton'atd redßt rußig ;

MKstî. H«Kàw.i.-ZeîàAÂA („MêistWbîaê^) Nr. 1g

Gemeinde Werthenstein, sind zur freien Konkurrenz aus-
geschrieben. Wir verweisen auf das Kantonsblatt.

Eine sehr interessante, aber auch zugleich recht
schwierige Arbeit wurde dieser Tage von den Herren
Zimmermeistern Georg Lutz in Mannheim und Johann
Ludwig jg. in Neckarau an einem Fabrikationsgebäude
der „Isolation"-A,-G,, Fabrikation isolierter Drähte
und Kabel, in Mannheim-Neckarau, ausgeführt. Es galt,
das 300 m2 umfassende Dach nebst Dachstuhl um 4 m
zu heben und zwar ohne erhebliche Unterbrechung des
Betriebs in diesem Raum. Die Ausführung erfolgt auf
Grund einer Idee der Fabrikdirektion durch hydraulischen
Pumpendruck in sechs Zylindern aus gezogenen Röhren;
gegen Seiten- und Längsverschiebung dienten zwei Füh-
rungsrohre. Die Druckzylinder waren zu je dreien auf
beiden Längsfronten des Gebäudes aufgestellt. Es gelang,
in knapp einer Stunde, das Dach schon um 2 m zu heben.
Nach einer weiteren Stunde waren die übrigen 2 m in
der Höhe, wobei bemerkenswert war, daß der weißge-
tünchte Deckenverputz ohne die geringste Beschädigung
blieb. Die Decke war demnach während der ganzen
Dauer der Arbeit in horizontaler Lage geblieben. Die
außerordentlich solide Konstruktion des Herrn Direktors
hat sich vollauf bewährt und hat Dank der geschickten

und umsichtigen Leitung der erwähnten Handwerksmeister
tadellos funktioniert. Wie wir hören, hat die Fabriklei-
tung die Absicht, noch mehrere ihrer Gebäude nach gleichem
Verfahren heben zu lassen, um ihren Arbeitern freund-
liche und gesunde Arbeitsräume zu schaffen.

Das kühle Warenhaus. Eine Einrichtung, von der

man, besonders bei der augenblicklich herrschenden, drücken-
den Hitze, wünschen möchte, daß sie auch bei uns Nach-
ahmung fände, befindet sich, wie die „Textil-Woche" mit-
teilt, in einem Warenhaus in Virginien (Verein. Staaten),
und zwar handelt es sich um eine ausgedehnte Kalt-
lust-Anlage, die das ganze riesige Haus in allen seinen

Etagen und Räumen mit kalter Luft versorgt, sodaß die

Temperatur in ihm beträchtlich kühler und daher ange-
nehmer ist als die auf der Straße. Die Neuerung hat
sich sofort bewährt, denn niemand will sich dieses „Kühl-
Haus" entgehen lassen, und von der Stille, die sonst

während der Sommerzeit in ihm herrschte, ist jetzt nichts
mehr zu spüren.

Ein Haus für Akten. Einen gewaltigen Raum für
die Aufbewahrung von Akten, vielleicht der größte dieser
Art in der Welt, befindet sich in dem neuen Verwaltung^
gebäude des allgemeinen Knappschaftsvereins in Bochum.
Dort hat man die ganze Hinterfront des Gebäudes auf
eine Länge von etwa 100 m durch vier Stockwerke hin-
durch lediglich für die Aufbewahrung von Akten vorge-
sehen. Insgesamt stehen 400,000 Fächer zur Verfügung,
deren jedes etwa 8—10 Aktendeckel fassen kann. Die
Fächer sind durchweg aus Eisenkonstruktion. Um die

Benutzung von Leitern zu vermeiden, sind in halber Höhe
Gänge angeordnet. Die Beleuchtung geschieht durch elek-

irisches Licht, die Sauberhaltung durch eine große Ent-
staubungsanlage. Die Notwendigkeit für ein so außer-
ordentlich großes Archiv ergab sich aus der Bestimmung
der Satzungen, wonach die Akten für jeden Bergmann
bis 30 Jahre nach seinem Tode aufbewahrt werden
müssen.

Radiumgesellschaft A.-G., Holstein (Baselland). Unter
dieser Firma wurde eine Aktiengesellschaft gegründet. Gegen-
stand des Unternehmens ist die Verwendung des Ra-
diums und ähnlicher selbstleuchtender Körper zu Beleuch-
tungszwecken und An- und Verkauf der Lizenzen und
Patente. Das Gesellschaftskapital beträgt 20,000 Fr.
Präsident des Verwaltungsrates ist Paul Cattin in
Hölstein.

Neues Verfahren zur SLraßenentstaubung. Ein
Mitarbeiter schreibt der „Frkf. Ztg." : Zur Bekämpfung
des Straßenstaubes sind schon die verschiedensten Mittel
vorgeschlagen und praktisch angewandt worden. Am besten

hat sich bis jetzt wohl die Teerung der Straßen und das

Besprengen mit Rohpetroleum bewährt, während die Er-
fahrungen, die man mit den sogenannten wasserlöslichen
Oelen und den wässerigen Lösungen von Chlorcalcium
und Chlormagnesium gemacht hat, nicht sehr vielver-
sprechend sind. Ueber eine ganz neue Art der Anwen-
dung des Chlorcalciums zur Straßenentstaubung
wurde kürzlich in der Fachpresse berichtet: In England
hat man neuerdings dadurch sehr gute Erfolge erzielt,
daß man das Chlorcalcium nicht wie früher in Form
einer wässerigen Lösung verwendete, sondern es in ge-
körntem Zustand mittelst Schaufeln auf der
Straßenoberfläche verteilt. Das hygroskopische
Salz nimmt beständig Feuchtigkeit aus der Luft auf und

zerfließt dabei, sodaß auf diese Weise behandelte Straßen
selbst bei trockenem Wetter feucht bleiben. Der Haupt-
Vorzug dieser Methode liegt darin, daß die Anwendung
größerer Wassermassen, die leicht ein Verschlammen ver-
Ursachen, vermieden wird. Chlorcalcium ist ebenfalls wie

das erwähnte Chlormagnesium ein Abfallprodukt der

deutschen Kali-Industrie, steht in reichlicher Menge zur

Verfügung und ist sehr billig. Diese neue Methode seiner

Anwendung ist sicherlich beachtenswert und wird wohl
Veranlassung zu weitern Versuchen in dieser Hinsicht
geben.

Neues Verfahren zur Verhinderung der Fäulnis
eingegrabener Holzgegenstände. Die vor kurzer Zeit
gegründete Terra-Holzkonservierungs-Aktiengesellschaft in

Budapest veröffentlicht ein Zirkular, welches interessante

Mitteilungen über die Peristerilisation, das neue Ver-

fahren zur Konservierung von eingegrabenen Holzgegen-
ständen, enthält. Das Wesentliche besteht darin, daß

die für den in die Erde zu plazierenden Holzgegenstand
(Mast, Säule, Pfahl ec.) hergestellte Grube mit sterili-
siertem mikrobenfreien Erdmaterial angefüllt und das

Holz in diese sterilisierte Erde versenkt wird. Infolge
dieses Verfahrens können die schädlichen Mikroorganismen
mit dem Holze nicht in Berührung kommen, wodurch
es gegen Ansteckung vollkommen geschützt ist und keines-

falls erkranken, daher auch nicht faulen kann. Das

Sterilisationsverfahren, dessen Patent in allen Kultur-
staaten angemeldet ist, wird durch die spezielle Flüssigkeit

„Pers" vollzogen, indem das ausgehobene Erdmaterial
mit demselben sorgfältig vermengt wird. In der auf

diese Weise hergerichteten Erde erstirbt die Vegetation
gänzlich und das Entstehen neuer vegetabiler Stoffe ist

vollständig unmöglich. Die Vorteile des neuen Ver-

sahrens sind, daß das Holz ohne vorherige Bearbeitung
verwendet werden kann und das teuere und dennoch un-

zuverlässige Jmprägnierungsverfahren vermieden wird.

Es ist daher die Gelegenheit geboten, das an Ort und

Stelle verfügbare Holz zu benützen und es muß nicht

mit hohen Zufuhrspesen von einer entfernt gelegenen

Jmprägnierungsanstalt bezogen werden. Die Anwendung
des „Pers"-Verfahrens kann in Anwesenheit eines Fach-

mannes durch beliebige Arbeiter vollzogen werden und

bietet somit alle jene Vorteile, welche die Interessenten
als wünschenswert bezeichnet haben.

(„Continentale Holz-Ztg.")

Holz-Marktherichà
Vom Straßburger Holzmarkt berichtet man der

„Franks. Ztg." Ende Juli: Das Holzgeschäft gestaltete
5 sich am Oberrhein im Laufe des Monats recht ruhig!



She. 19 SlïnfJt. föjtoeij. '„Meiftcïbtatt") 303

bie! geigte ftdj cor aïïem burtï) abgef'cbroäcbte Kauftuft,
jebod) roar ber SoEaioerbraucb am tinteu Kbeinufer nod)

ganj befriebigenb ; e! gingen uor altem Gud) geringe
Sannenbauboijer glatt ab, ba in einzelnen 93ejirtcn,
bjauptfärfjfic^ roo Bergbau unb Qnbuftrie oorb)err[rf)t,

rege S3autätigfeit ju finben roar.' ®a biefe Kadffrage
üielfad) auf natje gelegenen ©ägemütjlen gebed't rourbe,
fo geigte fic£) redjt rege KoitEurrenj auf einzelnen Sannen»
nu^oljoerfieigerungen, bei benen e! aber immer auffiel,
baf bie fremben ©ro^tjanbler, nor altem bie nom Kieber»
rfjein nollftänbig fehlten, $aft fdjleppenb gingen bie @e=

bote; man bemerfte beutlid), baf) ber iöebarf fetjon meift
gebecft mar. S3ei ber antjaltenben ®ürre unb großen
fiit)e ift ber ©afferftanb erf)ebticf) jurüctgegangen unb
roirtt foidje! ganj entfdjieben ungänftig auf ben ©ägerei»
betrieb, felbft bort, too man mit SDampffraft unb ©lettri»
jität aushelfen ïann. Kîonate bürften nerget)en, bis riad)
biefer Kiciftung bin inieber normale SSerbattniffe eintreten.

©rofje Kut^oipertäufe fanben in ben Kadjbarober»
förftereien 9tlberfd)roeiier unb 2BaIfd)eib ftatt, roo bie
jdjönen, ftarten Sannen nielfacb mit ber 2Batbbaf)n ben
entfernten Stationen jugefufjrt roerben. ßu ben legten
SSerfäufen roar im ©egenfat) ju fonft !aum ein au!»
roärtiger Käufer erfdjienen, fo baff jumeift bie nat)e=

gelegenen 9Rül)len ba! SRateriat aufnahmen. Sie Sa;re,
bie bort bei ber ftarten Kacf)frage atierbing! t)oc£) ift,
rourbe faum merftid) überfc^ritten, unb bocb tonnen bie

greife at! febr befriebigenb begeic£)net roerben, benn e!
rourben ertöft: für Sannen» unb ffidjtenfiämme
gut. 26, gnt. 22, suit. 19, suit. 15, ski. 12 unb m 10,
für Ibfcbnitte Kit. 23, «KL 20 unb «KL 16, für bie

tiefern SKI. 28, 9RE. 23, 9RE. 21, «KL 14, «KL 10 unb
«DIE. 8, für SStbfdjnitte 9RE. 25, 9RL 18 unb «KL 14.
SBenn für biefe «ßretfe mebr roie 5000 m' jet>t in ber
oorgefcbrittenen f]eit abgefegt roerben tonnen, fo ift ba!
Serîaufërefuttat entfliehen ein günftigeS. 2tei)nlict)e
«Dîeugen rourben nun aud) in ben ©If äff er SBälbern
flott angebracht, wobei aber aud) über ba! bebten au!»
roärtiger Käufer geftagt wirb. So oerroertete Söaffetn»
beim mebr al§ 2000 m °

gute Sannen unb ^icljten, unb
überfdjritt babei bie Staje, bie hier aiierbing! etwa!
niebriger ftet)t, nod) um 9%. ©ebroeiler erhielte bei
einem erheblichen Ingebot für bie Sannenftämme «Kart
24,75, «KL 22,90, «KL 20,30, SKt. 18, SKt. 14,85 unb
«Dit. 11,40, foroie für bie Ibfcbnitte 9Rf. 22,15, 9RE. 20,15
unb «IRL 15,80. hiermit ift bie Sare burdjroeg über»
fdjritten. StetjnticijeS erreichte fpaltoct) einige Sage fpäter
bei einem Angebot non mehr at! 1900 m" Sannen unb
Siebten, wobei bie ftärtften Stämme, bei benen ber
©ebroerpuntt auf SKt. 26,40 tag unb bie Stbfdbnitte auf
SKt. 25 getrieben rourben. ©in Seit bei tpoljel roar
gerüeft unb ftaffenroeife georbnet.

Sür gute ©ichen tieften fid) immer noch gute «ßreife
errieten, unb ba jetjt aud) auf bem Sd)roe(tenmarfte ent»
fcEjieben eine 53efferung ju bemerten ift, fo bürfte fiçb
aud) bal ©efdjäft in ben geringeren Sortimenten foroie
in Sudjennubbols balb roieber richtig h^ben. Kacbfrage
hiernach macht fid) bereit! bemertbar.

©oben» ©oben. SÜBährenb ber jüngften 3eit
hat noch eine SHeibe oon Kabelftammboljnerfäufen in
ben Staatlroalbungen ftattgefunben. Sa! ^ntereffe ber
Sägeinbuftrie tonjentrierte fid) bauptfädjli^ auf ftärtere
Sortimente, bie auch am beften bewertet rourben.
Sorftamt SÊobtmofj rourben inlgefamt 3300 nü Kabel»
Üammbolä angeboten, bie p runb 106% ber Sajen
oertauft rourben. Ser «ßreil für Kabethotjftämme 1. bis
5. Klaffe febroantte jroifcben SKt. 15.85 bi! SKE. 24.35
ost 9Infd)Iäge non SKt. 15—23 pro rrr ab Söatb. Ser

"Shotsbanbet beteiligte fid) an ben ©intäufen faft gar
«4t- '

(„SK. SR. SR.")

blip Wtpltit
1 fahrbare iotorbauwinda

2500 kg Tragkraft mit © SIP Oeufxer-
ifkrtor ;

1 fahrbarer Benzinmotor
6-7 HP Deutz;

1 Qfoinhrophor 250/150mm. Maui-

1 Üiyilllll ölsilPl weite 30 40 #Leistung

4 leton-lischmaschinen
fahrbar, für 20—30 m^ Leistung;

2 Beton-Mischmaschinen
fahrbar, für 50—80 m^ Leistung ;

2 Kranmasten
wegen Platzmangel sofort billig

zu verkaufen.
Anfragen sub Chiffre N 3249 befördert die Ex-

pedition.

Tiiiil lit ü SliiT
1. Ulrict) Stadl), egg-flawil.

Balmlager Station Schachen, Bodensee-Toggenburg-Bahn.

Grosses Lager in 4299

parallelen Tannen- u. Fichtenbretter

aller Dimensionen, prima Schrelnerklotzbretter,
Föhren-Qlaserbretter, steirischen Rotlärchen-
breiter verschiedener Dimensionen. — Lärchen»
schßittwaren nach Listen, Bauholz nach Liste.

Dachlatten, Doppellatten, Gipslatten etc.
Alle Sorten Hobelwaren garantiert ofentrocken als :

ICrallentäfer, Scheidewände, engl. Riemen»
boden, Pitch-pine-Rift, Gesims- u. Kehlleisten,
Verkleidungen etc., Stiegentritte in Buchen- und
Eichenholz. Su! Wunsch Preislisten. — Telephon.

rnlel- od„ kautoelse, sofort lieferbar
hat abzugeben : [3251

GASMOTOREN - FABRIK „DEUTZ" A.-0.

-—- Züi"i&h>
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dies zeigte sich vor allem durch abgeschwächte Kauflust,
jedoch war der Lokalverbrauch am linken Rheinufer noch

ganz befriedigend; es gingen vor allem auch geringe
Tannenbauhölzer glatt ab, da in einzelnen Bezirken,
hauptsächlich wo Bergbau und Industrie vorherrscht,
rege Bautätigkeit zu finden wari Da diese Nachfrage
vielfach auf nahe gelegenen Sägemühlen gedeckt wurde,
so zeigte sich recht rege Konkurrenz auf einzelnen Tannen-
nutzholzversteigerungen, bei denen es aber immer auffiel,
daß die fremden Großhändler, vor allem die vom Nieder-
rhein vollständig fehlten. Fast schleppend gingen die Ge-

bote; man bemerkte deutlich, daß der Bedarf schon meist
gedeckt war. Bei der anhaltenden Dürre und großen
Hitze ist der Wasferstand erheblich zurückgegangen und
wirkt solches ganz entschieden ungünstig auf den Sägerei-
betrieb, selbst dort, wo man mit Dampfkraft und Elektri-
zität aushelfen kann. Monate dürften vergehen, bis nach
dieser Richtung hin wieder normale Verhältnisse eintreten.

Große Nutzholzverkäufe fanden in den Nachbarober-
förstereien Alberschweiler und Walscheid statt, wo die

schönen, starken Tannen vielfach mit der Waldbahn den
entfernten Stationen zugeführt werden. Zu den letzten
Verkäufen war im Gegensatz zu sonst kaum ein aus-
wärtiger Käufer erschienen, so daß zumeist die nahe-
gelegenen Mühlen das Material aufnahmen. Die Taxe,
die dort bei der starken Nachfrage allerdings hoch ist,
wurde kaum merklich überschritten, und doch können die

Preise als sehr befriedigend bezeichnet werden, denn es
wurden erlöst: für Tannen- und Fichten st äm me
Mk. 26, Mk. 22, Mk. 19, Mk. 15, Mk. 12 und Mk. 10,
für Abschnitte Mk. 23, Mk. 20 und Mk. 16, für die

Kiefern Mk. 28, Mk. 23, Mk. 21, Mk. 14, Mk. 10 und
Mk. 8, für Abschnitte Mk. 25, Mk. 18 und Mk. 14.
Wenn für diese Preise mehr wie 5000 nD jetzt in der
vorgeschrittenen Zeit abgesetzt werden können, so ist das
Verkaufsresultat entschieden ein günstiges. Aehnliche
Mengen wurden nun auch in den Elsässer Wäldern
flott angebracht, wobei aber auch über das Fehlen aus-
wärtiger Käufer geklagt wird. So verwertete Waffeln-
heim mehr als 2000 m^ gute Tannen und Fichten, und
überschritt dabei die Taxe, die hier allerdings etwas
niedriger steht, noch um 9 Po. Gebweiler erzielte bei
einem erheblichen Angebot für die Tannenstämme Mark
24,75, Mk. 22,90, Mk. 20,30, Mk. 18, Mk. 14,85 und
Mk. 11,40, sowie für die Abschnitte Mk. 22,15, Mk. 20,15
und Mk. 15,80. Hiermit ist die Taxe durchweg über-
schritten. Aehnliches erreichte Hasloch einige Tage später
bei einem Angebot von mehr als 1900 nD Tannen und
Fichten, wobei die stärksten Stämme, bei denen der
Schwerpunkt auf Mk. 26,40 lag und die Abschnitte auf
Mk. 25 getrieben wurden. Ein Teil des Holzes war
gerückt und klasfenweise geordnet.

Für gute Eichen ließen sich immer noch gute Preise
erzielen, und da jetzt auch auf dem Schwellenmarkte ent-
schieden eine Besserung zu bemerken ist, so dürfte sich
auch das Geschäft in den geringeren Sortimenten sowie
in Buchennutzholz bald wieder richtig heben. Nachfrage
hiernach macht sich bereits bemerkbar.

Aus Baden-Baden. Während der jüngsten Zeit
hat noch eine Reihe von Nadelstammholzverkäufen in
den Staatswaldungen stattgefunden. Das Interesse der
Sägeindustrie konzentrierte sich hauptsächlich auf stärkere
Sortimente, die auch am besten bewertet wurden. Im
Forstamt Todtmoß wurden insgesamt 3300 nD Nadel-
flammholz angeboten, die zu rund 106 Po der Taxen
verkauft wurden. Der Preis für Nadelholzstämme 1. bis
P Klasse schwankte zwischen Mk. 15.85 bis Mk. 24.35
bei Anschläge von Mk. 15—23 pro nD ab Wald. Der
Pangholzhandel beteiligte sich an den Einkäufen fast gar
Mcht. '

(„M. N. N.")

MW WMM
1 iààk Vààlmià

2566 kg Ii-àgklM mit E S-M

z

1 iàdsms ôsàmà
6-7 W 5Zstà;

^ 256/156 mm. àul-
Z MUMM VßZMtz «eitk Zll ml.e>àig

4 kà-kDàmchiiM
fàîZSH M 26—36 mN l_ki8tung;

Z ôà-Wsàssîîiàsn
tàbsp, tür 56—36 m^ l_àttmg;

Z iii'snmssisn
Wögen pêàmângbâ Lviort dîêilg

ieu VSâAiiîe».
àlragen snt> (lliilkre bl 3249 bekôrà't à Lx-

peàition.

Mà Ht M WM
z. Ulrich StüM cgg slâVil.

ZkàìâAr 8täti<w 8àà, Làm-IoKàrPkà
Drosses Dager in 4299

sMà!à«!i-u.Màà
aller Dimensionen, prima Lekrsênsrlcloàdretter,

steiriseksn Kotìâretisn»
drstter verselneüener Dimensionen. —
seàlttvK.î's» nanti Disten, ku.làîà naell Illste.

Oâslàttslî, Doppsàttsn, Wpsluttsn ste.
Hckis Sorten garantiert okentroàn ais:
^rAlZEntäksr, Zâszàvàà, snZl. Hsismsn-.
docken, àssM»- u. kiEkIlsisten,
VsrîîêslànZs» ste., StleZEZàîtts in Duellen- nnà
ILiànllà kuî R«ii keàiià. — lelechmi.

Mk!- Qà àiZWZàk, Zowr! âîàdZr
bat abzugeben: j3251

„Ulff!" ».-Z.

-—-
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